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 — Die qualifizierte medizinische Versor-
gung allergiekranker Menschen ist durch die 
Beschlüsse der Kassenärztlichen Bundesver-
einigung in den letzten Jahren mehr und 
mehr gefährdet. Stellen Selektivverträge, z. B. 
zur integrativen Versorgung, eine Alternative 
dar? Wie sind die Erfahrungen mit dem ba-
yerischen Hyposensibilisierungsvertrag und 
anderen allergologischen Selektivverträgen? 
Arzneimittelregresse im Zusammenhang mit 
der spezifischen Immuntherapie werden 
immer wieder angedroht. Kann man sie ver-
hindern? Im interaktiven Seminar beantwor-
ten und diskutieren Wolfgang Wehrmann, 
Münster, und Frank Friedrichs, Aachen, Fra-
gen aus der Praxis.

Donnerstag, 11. Oktober 2012, 
9.00–10.00 Uhr

Interaktives Seminar: Allergologie
in der Praxis – Selektiv-Verträge, 
 Regresse und …

Zwischen Selektivverträgen und Regressen

7. Deutscher Allergiekongress, München

Fortbildung 
zum Mitmachen
Vom 11. bis zum 13. Oktober können Allergologen auf dem Deutschen 
Allergiekongress in München nicht nur interessanten Vorträgen zu hören, 
 sondern sich auch ganz aktiv fortbilden: Die interaktiven  Seminare, die 
im Folgenden vorgestellt werden, bieten praktische Übungen, zahlreiche 
Diskussionsmöglichkeiten und interessante Fallbeispiele.
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 — Provokationen sind in der allergolo-
gischen Diagnostik von großer Wichtigkeit. 
Nasale Provokationen werden im Gegensatz 
zu bronchialen Allergenprovokationen häu-
fig ambulant durchgeführt. Annette Sperl, 
Limburg, und Ulrike Förster, Berlin, geben 
den Teilnehmern dieses interaktiven Semi-
nars einen aktuellen Überblick über die 
Durchführung der Untersuchungsmethode. 
Es erfolgen praktische Übungen. Vor- und 

Nasale Provokationstestung – Update 2012
Nachteile des Untersuchungsverfahrens wer-
den diskutiert und mit Hilfe von Fallbeispie-
len besprochen.

Donnerstag, 11. Oktober 2012, 
13.30–14.30 Uhr

Interaktives Seminar: Rhinomano-
metrie / Nasale Provokationstestung 
mit praktischen Übungen
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